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Das Didaktische Labor (DiLab) ist zentraler Ort für Lehrinnovationen in der Lehrerbildung (Universität Pas-
sau). Im zentral gelegenen und besonders ausgestatteten Seminarraumfinden lehrerbildungsbezogene hochschul-
didaktische Maßnahmen, innovative –fächerübergreifende –Seminare sowie Lehrerfortbildungen statt. Die
didaktisch reflektierte Nutzung des gegenwärtigenMedienspektrums zur Unterstützung von kompetenzorien-
tierten Lehr-Lernprozessen ist dabei grundlegend; Individualisierung und kooperative Unterrichtsmethoden
sind zentrale Zielkategorien.
Als „Klassenzimmer der Zukunft“ist dasDiLab Experimentierraum fürmodernenUnterricht aus unterrichtsmethod-
ischer Sicht. Mobiliar, Präsentationsflächen und mediale Ausstattung wurden so gestaltet, dass eine offene
Kommunikation und kollaborative Arbeitsformen einfach möglich sind.
Mit dem Lehrkolleg steht den Dozierenden ein hochschuldidaktisches Professionalisierungsangebot zur Verfü-
gung, das die Besonderheiten der Lehrerbildung im Blick hat. So greifen die drei Formate „Wissenschaftliche
Diskurse“, „Praxis-Workshops“und „individuelle Beratung“nahtlos ineinander. Ein Innovationskreislauf für
innovatives Lehren undUnterrichtenwird inGang gesetzt. Dadurch erfolgt eine nachhaltigeQualitätssteigerung
in der universitären Lehrerbildung, die sich langfristig über die Studierenden und damit die Lehrkräfte von
morgen auf das System Schule überträgt.
Das Poster ist Teil des Projekts „SKILL“(Strategien zur Kompetenzentwicklung: Innovative Lehr- und Be-
ratungskonzepte in der Lehrerbildung) an der Universität Passau. Das Projekt wird im Rahmen der gemein-
samen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung gefördert.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Als zentraler Teil des im Rahmen der Förderinitiative „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“geförderten Projekts
SKILL (Strategien zur Kompetenzentwicklung: Innovative Lehr- und Beratungskonzepte in der Lehrerbildung)
wurde an der Universität Passau ein Didaktisches Labor (DiLab) eingerichtet. Das DiLab ist mittlerweile seit
über zwei Semestern in Betrieb und wird sowohl als Raum für hochschuldidaktische Angebote und univer-
sitäre Seminare in der Lehrerbildung als auch für „Schule in der Uni“-Projekte genutzt. Der Beitrag gibt einen
Einblick in die Überlegungen zur konzeptionellen Gestaltung des Didaktischen Labors.

Grundverständnis des DiLab

Das DiLab ist Ort für Hochschuldidaktik, Hochschullehre und –forschung sowie Lehrerfortbildung. Es soll
einen Innovationskreislauf für Lehre (und Unterricht) in Gang setzen, der den aktuellen Qualitätskriterien
für effektives Lehren und Lernen gerecht wird. Als „Klassenzimmer der Zukunft“ist es konzipiert als der
Ort für Innovation in der Lehre, als Experimentierraum für modernen Unterricht in unterrichtsmethodischer
Sicht und Raum für Lehr-Lernforschung. Als grundlegend für alle Einsatzmöglichkeiten gilt die didaktisch re-
flektierte Nutzung des gegenwärtigen Medienspektrums zur Unterstützung von kompetenzorientierten Lehr-
Lernprozessen; Individualisierung und kooperative Unterrichtsmethoden sind zentrale Zielkategorien. Als
Labor ist es ein „zentraler Ort der Produktion wissenschaftlichen Wissens“(Mohn, 2008, S. 214), der sich auf
Lehrinnovation fokussiert, die sich über die besonderen Anforderungen des Berufsbildes von Lehrkräften
definiert.



Die Lehrerbildung im Fokus

Lehrkräfte verfügen über Professionswissen, das sich nach Baumert und Kunter (2006) aus den Wissensbere-
ichen pädagogisches Wissen, Fachwissen und fachdidaktisches Wissen zusammensetzt. Die Besonderheit
professionellen Lehrerhandelns kennzeichnet Blömeke (2006) als von Unstrukturiertheit und Unsicherheit
geprägt. Die sich ständig ändernde und neu zu interpretierende Unterrichtssituation erfordert die Verknüp-
fung von fachlichen, fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichenWissensbeständen (vgl. Blömeke 2006,
S. 165; Kurtz 2009). In der Lehrerbildung werden sie nach wie vor strukturell getrennt in unabhängigen Diszi-
plinen gelehrt. Im DiLab sollen in interdisziplinären Lehrveranstaltungen fachwissenschaftliche, fachdidak-
tische und bildungswissenschaftliche Fragestellungen zusammen berücksichtigt werden.

Universitäre Lehrerbildung wirkt in die Schule

Befunde der Lehrerbildungsforschung begründen die Entwicklung einer Hochschuldidaktik, die den spezifis-
chen Perspektiven und den inter- und transdisziplinären Lernbedürfnissen Lehramtsstudierender Rechnung
trägt (vgl. Korthagen 2010), ohne dabei eine in ihren wissenschaftlichen Ansprüchen geminderte Fachwis-
senschaft zu vermitteln. Diesem Innovationsgedanken liegt die Vorstellung einer Wirkungskette zugrunde,
die den individuellen Lerner an der Schule im Blick hat. Durch eine Veränderung in der Hochschuldidaktik
sollen Lehramtsstudierende bereits in ihrer universitären Ausbildungsphase eine Lehre erleben und erlernen
können, die den Ansprüchen modernen Unterrichtens entspricht. Dabei scheint der Weg zur motivierenden
Unterrichtsgestaltung in der Schule über eine Veränderung der Überzeugungen über Lehren und Lernen beim
lehrenden Personal zu führen (vgl. Hartinger, Kleickmann & Hawelka 2006).

Hochschuldidaktisches Angebot in Entwicklung

Mit dem Lehrkolleg wird hochschuldidaktisches Professionalisierungsangebot geschaffen, dass sich an den
individuellen Bedarfen seiner Teilnehmenden orientiert und die Besonderheiten der Lehrerbildung stets im
Blick hat. Über diese Intervention wird eine nachhaltigeQualitätssteigerung der universitären Lehrerbildung,
die sich langfristig über die Studierenden und die Lehrkräfte von morgen auf das System Schule überträgt.

Ausblick

Im Projekt wurde ein umfassendes Evaluationskonzept maßnahmenbegleitend aufgelegt und setzt sich zum
Ziel, evidente Aussagen zu den hochschuldidaktischen Angeboten und den neuen Lehrkonzepten zu treffen.
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